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L u a n  ( 1 5 ) ,  U j ve s a  ( 1 5 ) ,  B e ra t  ( 1 5 ) ,  B e r r e  ( 1 6 )  u n d  Le o n  ( 1 5 )

Was sind Gesetze? Gesetze regeln, was man tun 

darf und kann. Gesetze sind auch Rechte, sie 

erlauben uns Dinge, wie z. B. das Recht auf die 

eigene Meinung.  

Was ist uns wichtig? Menschen sollen sich an 

Regeln halten. Gesetze sollen dafür da sein, 

Ordnung herzustellen. Es ist wichtig, dass Ge-

setze so gemacht werden, dass wir sie verste-

hen können. Gesetze sollen gerecht sein, da alle 

Menschen gleichwertig sind.   

Wie können wir Einfluss darauf nehmen? 

Um in Österreich Einfluss auf die Gesetze zu 

nehmen, kann man wählen gehen, dafür braucht 

man die österreichische Staatsbürgerschaft und 

muss den 16. Geburtstag bereits gehabt haben. 

Man könnte aber auch E-Mails an Politiker:in-

B e i  u n s  g e h t  e s  u m  G e s e t z e .  W i r  h a b e n  u n s  d a z u  G e d a n ke n  g e m a c h t  u n d  ko n n t e n 

d i e  z w e i  Po l i t i ke r  S a n d r o  B e e r  u n d  M a x i m i l i a n  We i n z i e r l  b e f ra g e n .

D i e  G e s e t z e

Gewalt ist keine Lösung. 

Auf der Welt sollte es keine 

Gewalt geben.

Jeder Mensch darf seine 

eigene Meinung haben. Das 

ist Gesetz!

Gesetze sollen für 

Ordnung sorgen. 

Ohne Gesetze gäbe 

es Chaos.
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Alle Menschen sollen gleich-

berechtigt sein und arbeiten 

können, was sie wollen. 

nen schreiben, um Einfluss auf die Politik 

zu nehmen.

Uns hat das Interview mit unseren Gäs-

ten gut gefallen, es war sehr interessant. 

Wir haben erfahren, dass vor kurzem ein 

„Mietstopp“ beschlossen wurde, das heißt, 

die Mieten für bestimmte Wohnungen 

sollen eine Zeit lang nicht mehr steigen. 

Sie haben uns auch erzählt, dass es in der 

morgigen Sitzung um das Thema Klima-

wandel gehen wird. 
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F i l i p  ( 1 5 ) ,  D i l a ra  ( 1 5 ) ,  M a r c o  ( 1 5 ) ,  I v a n n a  ( 1 6 )  u n d  K a r o l i n a  ( 1 5 )

Bei uns geht es heute um Gewaltentrennung. 

Die Gewaltentrennung ist ganz wichtig für die 

Demokratie. Die Gewaltentrennung verhindert, 

dass ein Land eine Diktatur wird. Die Macht 

wird aufgeteilt, auf drei Bereiche. Diese drei 

Bereiche sind Gesetzgebung - Parlament, Re-

gierung und Verwaltung sowie Rechtsprechung. 

Das Parlament beschließt Gesetze. Die Regie-

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  G e w a l t e n t r e n n u n g  j e t z t  e t w a s  g e n a u e r.

D e m o k r a t i e  u n d  G e w a l t e n t r e n n u n g

G e w a l t e n t r e n n u n g

Aufteilung der Macht in drei Bereiche

	� Gesetzgebung - Parlament

	� Regierung und Verwaltung

	� Rechtsprechung

Die Gewaltentrennung ist wichtig für eine

Demokratie.
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rung soll die Gesetze umsetzen. Die Gerichte 

entscheiden in Streitfällen und verurteilen jene, 

die die Gesetze gebrochen haben. 

I n t e r v i e w 

Wir haben heute mit einem Politiker geredet. 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Maximilian 

Weinzierl war unser Interviewpartner. Er hat 

uns erzählt, dass ihm die Arbeit Spaß macht und 

dass es ihn interessiert. Er hat uns erklärt, dass 

die Gewaltentrennung wichtig ist, damit keine 

Diktatur entsteht. Außerdem hat er erzählt, 

dass er noch einen anderen Job hat. Er ist noch 

selbstständig. Wenn Wahlen anstehen, ist es 

oft für ihn anstrengend, weil dann viel mehr 

zu tun ist. 5-10 % seiner Arbeit verbringt er im 

Nationalratssitzungsaal im Parlament. Sonst ist 

er auch oft bei Veranstaltungen und anderen 

Sitzungen, wo er viel mit Menschen spricht. 

Seine Arbeitszeiten sind daher verschieden. 

Eine Sitzung an sich nimmt sehr viel Zeit ein. Sie 

kann von 9 bis 24 Uhr dauern. Es war ein inter-

essantes Interview! Wir haben viele neue Dinge 

dazugelernt. 

Die Gewaltentrennung ist in 3 Bereiche aufgeteilt.
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In einer Demokratie gibt es verschiedene Ar-

ten, wie Menschen mitbestimmen können. Man 

kann miteinander diskutieren und Ideen sam-

meln. Man kann auch Unterschriften sammeln 

und protestieren. In einer Demokratie ist es ein 

wichtiger Bestandteil, dass Menschen wählen 

können. Bei einer Wahl bestimmt die Bevölke-

rung die Politiker:innen. 

In Österreich gibt es viele verschiedene Wah-

len. Zum einen die Bundespräsidentenwahl. 

Hier wird der:die Bundespräsident:in gewählt. 

Bei der Nationalratswahl werden Parteien ge-

wählt, aus denen dann die Abgeordneten in den 

Nationalrat kommen. Es gibt auch Gemeinde-

ratswahlen, Landtagswahlen und Europawah-

len. In Österreich darf man ab 16 Jahren wäh-

len. Außer für die Bezirkswahlen in Wien und 

Gemeinderatswahlen in den anderen Bundes-

ländern sowie die EU-Wahlen benötigt man zum 

Wählen die österreichische Staatsbürgerschaft.  

Wir haben zu dem Thema „Wahlen“ ein Inter-

view mit Sandro Beer und Maximilian Weinzierl  

geführt, die den Parteien SPÖ und FPÖ angehö-

ren. Die beiden arbeiten als Politiker im öster-

reichischen Parlament. Wir haben sie gefragt, 

wie die Wahlen für Politiker:innen ablaufen. 

Ihre Antworten waren, dass Wahlen wichtige 

Zeitpunkte für Politiker:innen sind, weil diese 

Kern der Demokratie sind. 

Vor den Wahlen versuchen die Politiker:innen, 

M a t e  ( 1 5 ) ,  Ta m a ra  ( 1 5 ) ,  S h a m  ( 1 5 ) ,  V i k t o r i a  ( 1 4 )  u n d  Le o n a  ( 1 5 )

I n  e i n e r  D e m o k ra t i e  w i r d  g e w ä h l t .  W i e  d a s  g e n a u  f u n k t i o n i e r t  e r k l ä r e n  w i r  e u c h 

h i e r :

Wa h l e n  i n  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n 

D e m o k r a t i e
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Dass jede Person 

ihre Meinung äußert. 

B e i  Wa h l e n  i s t  u n s  w i c h t i g : 

die Menschen von ihren Plänen für die Zukunft 

zu überzeugen, damit sie gewählt werden. 

Außerdem haben wir sie gefragt, wie es sich an-

fühlt, gewählt zu werden und darauf haben sie 

geantwortet, dass es sich gut anfühlt, gewählt 

zu werden. 

Als nächste Frage haben wir sie gefragt, wann 

sie Politiker wurden. Sandro Beer hat geantwor-

tet, dass er seit 2011 in der Politik aktiv ist. Und 

Maximilian Weinzierl hat uns erzählt, dass er 

seit ca. 2016-2017 politisch engagiert ist.

Dass sich jede:r durchliest, was 

die Parteien planen und sich eine 

Meinung dazu bildet.

Bevor man wählt, sollte 

man sich gut über Wah-

len informieren. 

Dass Wahlen gleich 

und fair sind. 
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